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1 Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Kandel beabsichtigt, einen Bebauungsplan aufzustellen, um das Neubaugebiet ‘Nord-

West, Teilgebiet K 2‘ nordwestlich der Ortslage von Kandel auszuweisen. Das Plangebiet wird von 

Osten durch die Verlängerung der Guttenbergstraße, von Süden durch die Verlängerung der 

Hubstraße und von Westen durch die Straße ‘Am Höhenweg‘ erschlossen. Im Osten wird das Plan-

gebiet durch die Schienenstrecke Kandel-Winden begrenzt. Mit den Gutachten des Büros GSB Be-

richt 08_115_gut04 und Bericht 08_115_gut07 vom 21.07.2014 und 08.02.2016 /1/ liegt für den 

westlichen Teil des Plangebiets (‘K 2‘) bereits eine schalltechnische Untersuchung zu den Themen-

bereichen ‘Neubau von Straßen‘, ‘Veränderung des Verkehrslärms an den vorhandenen schutzwür-

digen Nutzungen‘ sowie ‘Verkehrslärm im Plangebiet‘ vor. 

 

Durch eine veränderte Erschließungsplanung (Wegfall der ‘Ortsrandstraße‘) ergibt sich die Not-

wendigkeit der Überarbeitung des Themenbereichs ‘Verkehrslärm im Plangebiet‘ und insbesondere 

des Schallschutzkonzepts. 

 

Bei städtebaulichen Aufgabenstellungen, wie der Aufstellung eines Bebauungsplans, ist originär die 

DIN 18.005 ‘Schallschutz im Städtebau‘ vom Juli 2002 /2/ i. V. m. dem Beiblatt 1 vom Mai 1987 /3/ 

die maßgebliche Beurteilungsgrundlage. Aufgrund der Nähe zu den Quellen, vor allem zu den Ver-

kehrslärmquellen, ist ein Schallschutzkonzept zu entwickeln. Insbesondere bei der Erarbeitung des 

Lärmschutzkonzepts wird auf die DIN 4109 ‘Schallschutz im Hochbau‘ /4/ vom Januar 2018 abge-

stellt. 

 

Die Abbildung A01 im Anhang zeigt die räumliche Gesamtsituation. 

 

 

2 Immissionsschutz- und planungsrechtliche Grundlagen 
 

Die gesetzliche Grundlage für die Erarbeitung des schalltechnischen Gutachtens stellt das  

 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge - Bundes-Immissionsschutzgesetz – 

BImSchG in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt 

geändert 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) /5/ 

dar. Gemäß § 50 BImSchG sind ‘bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine 

bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwir-

kungen … auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete … so weit wie 

möglich vermieden werden‘.  

 

Bei städtebaulichen Aufgabenstellungen, wie der Aufstellung eines Bebauungsplans, ist originär die  

 DIN 18.005 ‘Schallschutz im Städtebau‘ vom Juli 2002 /2/ i. V. m. dem  

 Beiblatt 1 ‘Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren - Schalltechnische Orientie-

rungswerte für die städtebauliche Planung‘ vom Mai 1987 /3/ 

heranzuziehen. Nach DIN 18.005, Teil 1, Beiblatt 1 /3/ sind bei der Bauleitplanung in der Regel 

den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen (z. B. Bauflächen, Baugebiete, sonstige Flächen) 
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die nachfolgenden Orientierungswerte für den Beurteilungspegel zuzuordnen. Ihre Einhaltung oder 

Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder 

der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastung 

zu erfüllen. 

 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie 

und Gewerbe) sollen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht ener-

getisch addiert werden. 

 

Die Tabelle 1 zeigt in einer Übersicht die Orientierungswerte für verschiedene Gebietsnutzungen 

für Verkehrslärm. 
 

Tabelle 1 Schalltechnische Orientierungswerte (OW) für Verkehrslärm gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18.005 

Teil 1 

Gebietsart Orientierungswert in dB(A) 

 Tags (06.00-22.00) Nachts (22.00-06.00) 

Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und 

Ferienhausgebiete 

50 40 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

und Campingplatzgebiete 

55 45  

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind, je 

nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 

 

Die Tageswerte beziehen sich auf einen Beurteilungspegel für die Zeit von 06.00-22.00 Uhr. Für 

die Nachtwerte gilt der Zeitraum von 22.00–06.00 Uhr. Der Beurteilungspegel beinhaltet eine 

energetische Mittelung der Immissionspegel innerhalb der genannten Zeitintervalle. 
 
 

3 Digitales Simulationsmodell 

 

Es wurde zunächst ein digitales Simulationsmodell (DSM) erstellt, um die für die Schallausbreitung 

bedeutsamen topografischen und baulichen Gegebenheiten lage- und höhenmäßig zu erfassen und 

in ein abstraktes Computermodell umzusetzen. Dabei wurde auf das bereits für die Untersuchun-

gen der Gutachten des Büros GSB zum Bebauungsplan /1/ vorhandene Modell zurückgegriffen. 

Dieses wurde hinsichtlich der Versionierung des Schallberechnungsprogramms sowie der geän-

derten Grundlagendaten aktualisiert. 

 

 

4 Schallberechnungsprogramm und gewählte Einstellungen 

 

Der Aufbau des Digitalen Simulationsmodells und die Durchführung aller schalltechnischen Berech-

nungen erfolgten mit dem Schallberechnungsprogramm SoundPLAN 8.0 der Fa. SoundPLAN 

GmbH, Update vom 29.03.2018. 
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Für die Ausbreitungsberechnungen wurden folgende Rechenlaufparameter gewählt: 

 Reflexionsordnung: 1 (Straße), 3 (Schiene) 

 Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger: 200 m 

 Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle: 50 m 

 Suchradius: 5.000 m 

 Filter: dB(A) 

 Toleranz: 0,1 dB (Zulässige Toleranz gilt für jeden Quell-Teilpegel) 

 Rasterkarte: 

o Rasterabstand: 5,00 m 

o Höhe über Gelände: 1,50 m (Außenbereich), 2,80 m (EG), 5,60 m (1. OG) und 

8,40 m (2. OG) 

 Rasterinterpolation: 

o Feldgröße = 9 x 9 

o Min / Max = 10,0 dB 

o Differenz = 0,15 dB. 

 

 

5 Themenkomplex Verkehr 

 

5.1 Ermittlung der Geräuschemissionen Straßenverkehr 

 

Der Emissionspegel einer Straße ist der Mittelungspegel in einer Entfernung von 25 m zur Achse 

des Verkehrsweges. Die Ermittlung der Emissionen getrennt für die Beurteilungszeiträume Tag 

(06.00 bis 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr) erfolgt nach dem Teilstückverfahren der 

RLS-90 /6/. 

 

Durch den Verkehrsgutachter wurden für das Plangebiet aktuelle Verkehrszahlen zur Verfügung 

gestellt /7/. 

 
Es wird eine Regelgeschwindigkeit von 30 km/h berücksichtigt. Als Fahrbahnbelag wird für alle 
Straßenabschnitte ein Belag in Ansatz gebracht, für den keine Zu- oder Abschläge nach  
RLS-90 /6/ erforderlich werden, z. B. nicht geriffelter Gussasphalt. Die Steigung der Straßenab-
schnitte wurde aus dem DGM abgeleitet, es erfolgte eine Begrenzung auf < 8 %. 
Mehrfachreflexionen werden nicht berücksichtigt. In Absprache mit dem Verkehrsgutachter wurde 
für alle Wohngebietsstraßen ein Lkw-Anteil tags von 3,0 % und nachts von 1,5 % zugrunde ge-
legt. 

 

Ausgehend von den oben genannten schalltechnischen Parametern fand eine Berechnung des 

Emissionspegels entsprechend den Vorgaben der  
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 ‘Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90‘, Ausgabe 1990, eingeführt durch das 

allgemeine Rundschreiben Straßenbau vom 10. April 1990 des Bundesministers für Verkehr 

/6/ 

statt. 

 

Die berücksichtigten Verkehrsmengen, die angenommenen Lkw-Anteile und weitere Parameter zur 

Emissionsberechnung sind in der Tabelle B01 im Anhang B dokumentiert. In der Abbildung A01 im 

Anhang A ist die Lage der untersuchungsrelevanten Straßenabschnitte dargestellt. 

 

 

5.2 Ermittlung der Geräuschimmissionen Straßenverkehr 

 

Für den Straßenverkehrslärm werden die Ausbreitungsrechnungen auf Basis der RLS-90 /6/ 

durchgeführt. Hierauf verweist auch die DIN 18.005. 

 

Zur Ermittlung der Geräuscheinwirkungen werden für unterschiedliche Höhen flächendeckende 

Isolinienkarten im Untersuchungsraum berechnet.  

 

 

5.3 Ermittlung der Geräuschemissionen Schienenverkehr 

 

Der Emissionspegel einer Schienenstrecke ist der Mittelungspegel in einer Entfernung von 25 m zur 

Achse des Verkehrsweges. Die Ermittlung der Emissionen getrennt für die Beurteilungszeiträume 

Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr) erfolgt nach der Schall 03 (2016) /9/. 

In dieser seit dem 01.01.2015 geänderten Berechnungs- und Beurteilungsgrundlage für den 

Schienenverkehrslärm, die als maßgebliche Berechnungs- und Beurteilungsgrundlage bei neuzu-

bauenden bzw. wesentlich zu ändernden Schienenwegen heranzuziehen ist, wird auf den zur Be-

rücksichtigung der Besonderheiten des Schienenverkehrs vorgesehenen Abschlag von 5 dB(A), den 

sogenannten ‘Schienenbonus‘, verzichtet. Im Sinne einer einheitlichen Berechnung und Beurteilung 

von Schienenverkehrslärm wird auch in der vorliegenden städtebaulichen Aufgabenstellung auf 

diese aktuelle, den Stand der Technik widerspiegelnde Berechnungsvorschrift zurückgegriffen.  

 

Die zur Berechnung der Schienenverkehrsemissionen maßgeblichen Zugzahlen, Zuglängen, Ge-

schwindigkeiten, Zugarten, Scheibenbremsanteile und Kurvenzuschläge wurden aus dem dem 

Gutachten /1/ zugrunde liegenden Modell übernommen und sind in der Tabelle B02 im Anhang B 

dokumentiert.  

 

In der Abbildung A01 im Anhang ist die Lage des untersuchungsrelevanten Schienenabschnitts 

dargestellt. 

 

 

5.4 Ermittlung der Geräuschimmissionen Schienenverkehr 

 

Für den Schienenverkehrslärm basieren die Schallausbreitungsrechnungen zur Ermittlung der Ge-

räuscheinwirkungen im Plangebiet auf der Schall 03 (2016) /9/. 
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Zur Ermittlung der Geräuscheinwirkungen werden für unterschiedliche Höhen flächendeckende 

Isolinienkarten im Untersuchungsraum berechnet.  

 

 

5.5 Gesamtverkehrslärmbetrachtung 

 

Zur Beurteilung der Gesamtverkehrslärmsituation und zur Dimensionierung von Schallschutzmaß-

nahmen im Plangebiet wurden die Immissionen von Straßen- und Schienenverkehrslärm energe-

tisch überlagert.  

 

Die Berechnungsergebnisse sind in Form von Isolinienkarten in einer Berechnungshöhe von 5,60 m 

(Höhe 1. OG1) in den Abbildungen A02 bzw. A03 im Anhang A dargestellt. Die Abbildung A04 

veranschaulicht für den Beurteilungszeitraum Tag die Aufenthaltsqualität im Außenbereich durch 

Angabe des Beurteilungspegels in 1,50 m Höhe. 

 

Abbildung A02  Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Tagzeitraum (06.00- 

   22.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A03 Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Nachtzeitraum 

(22.00-06.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A04 Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Tagzeitraum (06.00- 

22.00 Uhr), 1,50 m 

 

Zur vereinfachten Lesbarkeit sind die Abbildungen so skaliert, dass an Immissionsorten, die in 

Grüntönen dargestellt sind, Geräuscheinwirkungen vorliegen, bei denen die Orientierungswerte der 

DIN 18.005 für ein Allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) am Tag bzw. 45 dB(A) in der Nacht ein-

gehalten werden. Zusätzlich ist die 55- bzw. 45 dB(A)-Isolinie blau eingetragen. 

 

Durch den Verkehrslärm wird tags, bis auf einen schmalen parallel zur Schienenstrecke gelegenen 

Streifen, der Orientierungswert in den meisten Baufenstern eingehalten und im weiteren Plange-

biet großflächig unterschritten. Nur in einem sehr schmalen Randbereich der östlichsten Baufenster 

treten auch Pegel bis etwa 60 dB(A) auf. Nachts treten Überschreitungen des Orientierungswerts 

in größeren Teilen des Plangebiets auf. Diese Überschreitungen sind im Wesentlichen durch die 

Schienenstrecke bedingt, erstrecken sich aber auch, im Überlagerungsbereich von Schiene und 

stärker befahrenen Plangebietsstraßen, entlang der zur Straße ausgerichteten Baufelder. Ganz 

vereinzelt tritt an den Eckbereichen von Baufenstern, die zu stärker befahrenen Plangebietsstraßen 

gelegen sind, eine geringfügige Überschreitung des Orientierungswerts auf. Durch den Schienen-

verkehr bedingt ergeben sich im östlichen Teil des Plangebiets deutliche Überschreitungen des 

Orientierungswerts um mehr als 5 dB; im äußersten Randbereich der östlichsten Baufelder werden 

Pegel bis 60 dB(A) ermittelt. 

 

Im Außenbereich wird tags der Orientierungswert nahezu in allen Baufenstern eingehalten und im 

Plangebiet großflächig unterschritten. 

 

                                           
1  Typisches Geschoss für die Unterbringung von Schlaf- und Kinderzimmern 
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Aufgrund der hohen Überschreitungen der Orientierungswerte werden Schallschutzmaßnahmen 

erforderlich. 

 

 

6 Schallschutzkonzept 

 

6.1 Vorbemerkungen 

 

Als prinzipielle Möglichkeiten zum Schallschutz bzw. zur Einhaltung der Orientierungswerte der 

DIN 18.005 kommen in Betracht: 

 

 Vergrößerung der Entfernung zwischen Quelle und Immissionsort: Zum Schutz vor Verkehrs-

lärm nachts wären solche großen Abstände zu den Lärmquellen erforderlich, dass eine effek-

tive Entwicklung des Plangebiets nicht mehr möglich ist. 

 Differenzierte Gebietsausweisung: Aufgrund der Größe und Struktur es Plangebiets ist eine 

Entwicklung von Mischgebietsflächen nicht möglich. Es sind ausschließlich Wohngebäude ge-

plant.  

 Konzeption aktiver Maßnahmen (bspw. Lärmschutzwand, Lärmschutzwall): Im Schallschutzkon-

zept werden bis zu 2,80 m hohe Lärmschutzwände und ein 3,00 m hoher LS-Wall untersucht. 

 Baukörperstruktur: Durch die Schaffung von geschlossenen Gebäuderiegeln entlang der Ver-

kehrslärmquellen können ruhige Bereiche im Inneren des Plangebiets entstehen. 

 Schallschutzmaßnahmen an den schutzwürdigen Nutzungen (passiver Schallschutz): Wenn 

durch aktive Maßnahmen kein ausreichender Schutz des Plangebiets ermöglicht wird oder die 

Wirkungen außer Verhältnis zu den Kosten stehen, werden passive Maßnahmen erforderlich. 

 

Aktivem Schallschutz sollte der Vorrang gewährt werden; für den Fall, dass der Einsatz aktiver 

Schallschutzmaßnahmen nicht ausreichend oder aus anderen Gründen nicht möglich ist, kommen 

passive Schallschutzmaßnahmen, d. h. Maßnahmen an den schutzwürdigen Gebäuden, in Frage. 

Eine Möglichkeit passiven Schallschutzes ist eine Grundrissorientierung der Gebäude in der Art, 

dass keine (öffenbaren) Fenster von Aufenthaltsräumen an Fassaden der Gebäude vorgesehen 

werden, an denen eine Überschreitung der Orientierungswerte aufritt2. Bei einer Überschreitung 

eines an der Schwelle zur Gesundheitsgefährdung liegenden Pegelwerts von 70 dB(A) am Tag 

bzw. 60 dB(A) in der Nacht ist eine Grundrissorientierung notwendig3.  

 

Eine weitere Möglichkeit passiven Schallschutzes ist die entsprechende Ausgestaltung der Außen-

bauteile von Aufenthaltsräumen, die von Überschreitungen der Orientierungswerte betroffen sind. 

Durch die Bestimmung eines erforderlichen Gesamt-Bauschalldämm-Maß (erf. R’w,res) des Außen-

bauteils wird sichergestellt, dass der der Schutzwürdigkeit des Raumes entsprechende Innenraum-

pegel eingehalten wird. Dazu kommt insbesondere der Einbau von Schallschutzfenstern und zu-

                                           
2  In der Regel dem Verkehrsweg zugewandte Fassaden 

3  Gesundheitsgefährdende Pegel werden tags im Plangebiet nicht erreicht. 
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sätzlich in den in der Nacht genutzten Aufenthaltsräumen (z. B. Kinder- und Schlafzimmer) der 

Einbau schallgedämmter Lüfter in Frage. 

 

Zur Dimensionierung der Schallschutzmaßnahmen ist die baurechtlich eingeführte DIN 4109 

‘Schallschutz im Hochbau‘ vom Januar 2018 mit den Teilen 1 und 2 /4/ die maßgebliche Berech-

nungsvorschrift. Die Qualität und der erforderliche Umfang der passiven Lärmschutzmaßnahmen 

bestimmen sich nach den Vorschriften im Kapitel 7 der DIN 4109, Teil 1 i. V. m. Kapitel 4.4.5 des 

Teils 2. Hierin werden Aussagen zu den maßgeblichen Außenlärmpegeln, zu den Anforderungen an 

die Außenbauteile unter Berücksichtigung unterschiedlicher Raumarten und Nutzungen, zu den 

Anforderungen für Lüftungseinrichtungen und/oder Rollladenkästen getroffen, die beim Bau der 

Gebäude zu berücksichtigen sind. 

 

Der Ausgangspunkt für die Bestimmung der erforderlichen Qualität der Außenbauteile ist entspre-

chend den Vorgaben der DIN 4109-1 der maßgebliche Außenlärmpegel. Dieser berechnet sich 

nach den in DIN 4109-2, Kapitel 4.4.5 beschriebenen Verfahren: Für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) 

und die Nacht (22.00 - 06.00 Uhr) aus dem zugehörigen Beurteilungspegel unter Addition eines 

Wertes von 3 dB (Freifeldkorrektur). Für die Nacht ist für Räume die überwiegend zum Schlafen 

genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer) ein Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten 

nächtlichen Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht) zu erteilen: Beträgt die Differenz 

der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A), ergibt sich der maßgebliche 

Außenlärmpegel aus dem Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von insgesamt 

13 dB(A). Beim Einwirken mehrerer Schallquellen erfolgt je Tageszeitraum eine energetische Addi-

tion der Einzelbeurteilungspegel zu einem Gesamtbeurteilungspegel. Maßgeblich für die Bestim-

mung des Außenlärmpegels ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforde-

rung ergibt4. 

 

Für die Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber Außen-

lärm werden unterschiedliche maßgebliche Außenlärmpegel zugrunde gelegt, aus denen sich über 

den Schutzanspruch eines Innenraumpegels von 30 dB(A) für Aufenthaltsräume in Wohnungen 

das erforderlich gesamte Bauschall-Dämmmaß R’wges der Außenbauteile ergibt. 

 

Die erforderlichen Schalldämmmaße sind in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und Raum-

größe im Baugenehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109 nachzuweisen. 

 

Gemäß VDI 2714 /8/ sind bei Werten des Beurteilungspegels des Verkehrslärms von größer 

50 dB(A) nachts an den Fassaden der zum Schlafen genutzten Räume schalldämmende Lüfter oder 

gleichwertige Maßnahmen bautechnischer Art vorzusehen, die bei geschlossenen Fenstern eine 

ausreichende Belüftung sicherstellen. 

 

 
  

                                           
4  Im vorliegenden Fall ist die Differenz aus dem Beurteilungspegel Tag und Nacht für Verkehrslärm kleiner als 

10 dB. 
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6.2 Schallschutzkonzept 

 

Es wurde die Wirkung einer Lärmschutzwand untersucht, die im Osten des Plangebiets eine Höhe 

von 2,50 m aufweist, im südöstlichen Teil von 2,80 m und an die sich ein Wall von 3,00 m Höhe 

anschließt. Die Höhen sind in den Abbildung A05 und 06 eingetragen. 

 

In den nachfolgend aufgeführten Abbildungen A05 und A06 des Anhangs A sind die Beurteilungs-

pegel mit aktivem Schallschutz flächendeckend für die Berechnungshöhe 5,60 m (1. OG) darge-

stellt.  

 

Abbildung A05  Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Tagzeitraum (06.00- 

   22.00 Uhr), aktiver Lärmschutz, 5,60 m 

Abbildung A06 Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Nachtzeitraum 

(22.00-06.00 Uhr), aktiver Lärmschutz, 5,60 m 

 

Aus der Abbildung A06 ist ersichtlich, dass die kritische Lärmbelastungssituation nachts im Plange-

biet nicht wesentlich verbessert wird. An den östlichen Randlinien der östlichen Baufelder werden 

weiterhin Pegel bis 60 dB(A) erreicht. 

 

Die Abbildung A07 zeigt als Differenzkarte die durch den aktiven Lärmschutz möglichen Pegelmin-

derungen auf Höhe des 1. OG auf. 

 

Abbildung A07 Differenzen Beurteilungspegel mit und ohne Lärmschutz, Nachtzeitraum 

(22.00-06.00 Uhr), 5,60 m 

 

Die Abbildung A07 zeigt, dass die höchsten erreichbaren Pegelminderungen nur ca. 3 dB betragen 

und in den östlichsten Baufeldern auftreten. Große Teile des Plangebiets profitieren kaum oder gar 

nicht von den aktiven Lärmschutzmaßnahmen. Im Erdgeschoss kann erreicht werden, dass nachts 

keine Pegel > 60dB(A) auftreten, allerdings nicht mehr auf Höhe des 1. und 2 OG. Die Lärm-

schutzwand hat eine Länge von rund 300 m und verursacht bei einem zugrunde gelegten Kosten-

satz von 400 €/m² Kosten in Höhe von ca. 300.000 €. Hinsichtlich der erreichbaren Pegelminde-

rungen im Plangebiet steht die aktive Schallschutzmaßnahme in keinem Verhältnis zu den Kosten. 

 

Der Schutz gegen Verkehrslärm wird im Plangebiet durch passive Maßnahmen erreicht.  

 

In den Abbildung A08, A09 und A10 im Anhang A sind die im Plangebiet vorliegenden maßgebli-

chen Außenlärmpegel (Schutzanspruch nachts) auf Höhe des Erdgeschosses sowie des 1. und 

2. OG dargestellt. 

 

Abbildung A08  Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm (Straße und Schiene),  

   Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 2,80 m 

Abbildung A09  Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm (Straße und Schiene),  

   Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A10 Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm (Straße und Schiene),  

Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 8,40 m 
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Die im Plangebiet maßgeblichen Außenlärmpegel liegen im Wesentlichen zwischen 55 und 

70 dB(A), entsprechend ist ein gesamtes Bauschall-Dämmmaß R’wges der Außenbauteile von 25 bis 

40 dB(A) erforderlich5. Der Beginn der Bereiche, in denen der Beurteilungspegel durch Verkehrs-

lärm nachts Werte von 50 dB(A) oder mehr erreicht und deshalb an den Fassaden der zum Schla-

fen genutzten Räume schalldämmende Lüfter oder gleichwertige Maßnahmen bautechnischer Art 

vorzusehen sind, ist in den Abbildungen durch eine blaue Linie dargestellt. In den Abbildungen A09 

(Höhe 1. OG) und A10 (Höhe 2. OG) sind durch eine pinke Linie die Teilbereiche der östlichsten 

Baufenster ausgewiesen, in denen nachts Beurteilungspegel > 60 dB(A) auftreten und eine 

Grundrissorientierung in der Art vorzusehen, dass sich hier keine öffenbaren Fenster von schutz-

würdigen Aufenthaltsräumen, die in der Nacht genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer), befin-

den. Für das Erdgeschoss ist eine Grundrissorientierung nicht erforderlich. 

 

 

7 Zunahme des Verkehrslärms an bestehenden Nutzungen 

 

Im Gutachten 08_115_gut04 /1/ vom 21.07.2014 wurde bereits die Zunahme des Verkehrslärms 

an relevanten Orten in der Hubstraße und der Guttenbergstraße untersucht.  

 

In der Verkehrsuntersuchung /7/ sind der Prognosenullfall (2030) und der ‘Planungsfall K 2‘ (2030) 

(Prognoseplanfall) dargestellt. Dieser Prognosenullfall wurde in /1/ berücksichtigt und dokumen-

tiert.  

 

Im Prognoseplanfall ergeben sich auf der Guttenbergstraße Verkehrszunahmen von 300 Kfz/Tag, 

in der Hubstraße (Straßenabschnitt 9) um 900 Kfz/Tag6. Am Höhenweg (Straßenabschnitt 12) 

kommt es zu keinen Zunahmen. Die daraus abgeleiteten Pegelzunahmen betragen in der Gutten-

bergstraße 1,1 dB (tags und nachts) und in der Hubstraße 47,8 dB tags und 39,6 dB nachts (LmE). 

Die Pegeländerungen an für die Beurteilung der Auswirkung der Anbindung des Plangebiets rele-

vanten Immissionsorten (für deren Lage siehe Abbildung A01) sind in der Tabelle 2 zusammenge-

stellt; angegeben ist der jeweils höchste Pegelwert. 

 

Tabelle 2 Beurteilungspegel Straße bei Anbindung des Plangebiets 

Immissionsort LR tags  

Prognose-

Nullfall 

LR nachts 

Prognose-

Nullfall 

LR tags  

Planfall  

LR nachts 

Planfall  

Differenz 

tags 

Differenz 

nachts 

[-] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] 

Guttenbergstraße 25, 
1. OG 

53,9 45,6 55,0 46,7 1,1 1,1 

Stresemannstraße 2, 

1.OG 

0 0 50,7 42,5 50,7 42,5 

Am Höhenweg 14, 

1. OG 

47,3 39,1 47,3 39,1 0 0 

 

                                           
5  Schalldämm-Maße R’W,ges von bis zu 35 dB für Außenbauteile von Aufenthaltsräumen werden bei der heutigen 

Bauweise durch die geltenden Wärmeschutzbestimmungen i. d. R. eingehalten. 

6  Annahme gemäß /7/: keine Verkehre im Prognosenullfall 
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Die Ergebnisse für alle Geschosse der betrachteten Immissionsorte sind in der Tabelle B03 im An-

hang  B dokumentiert. 

 

Am Immissionsort Guttenbergstraße 25 kommt es zu einer Pegelerhöhung von 1,1 dB, also weni-

ger als 2,05 dB7. Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für Allgemeine Wohngebiete wird an 

allen Immissionsorten eingehalten; eine Wesentlichkeit der Zunahme liegt nicht vor; Schallschutz-

maßnahmen werden nicht erforderlich. 

 

 

8 Vorschläge für die Umsetzung in den Bebauungsplan 

 

Verkehrslärm 

 

Bei der Errichtung von Gebäuden sind die Außenbauteile der schutzbedürftigen, dem ständigen 

Aufenthalt von Personen dienenden Aufenthaltsräume mindestens entsprechend den Anforderun-

gen der im B-Plan (#Themenkarte, Abbildungen A08, A09 und A10 des schalltechnischen Gutach-

tens) festgesetzten maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 ‘Schallschutz im Hochbau‘ vom 

Januar 2018 oder einer aktuelleren Fassung auszubilden. Die erforderlichen Schalldämmmaße sind 

in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und Raumgröße im bauordnungsrechtlichen Verfahren 

auf Basis der DIN 4109 nachzuweisen. Es wird empfohlen, Fenster von zum Schlafen vorgesehe-

nen Räumen (Schlafzimmer, Kinderzimmer) zu weniger geräuschbelasteten Gebäudefassaden hin 

zu orientieren. Ab einem Außenpegel von 60 dB(A) nachts ist eine Grundrissorientierung in der Art 

vorzusehen, dass sich hier keine öffenbaren Fenster von schutzwürdigen Aufenthaltsräumen, die in 

der Nacht genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer), befinden. (#Themenkarte, Abbildun-

gen A09 und A10 des schalltechnischen Gutachtens). 

 

Als Ergänzung zu den erforderlichen Schallschutzmaßnahmen der Außenbauteile sind bei der Er-

richtung und Änderung von Gebäuden in zum Schlafen vorgesehen Räumen ab einem Außenpegel 

von 50 dB(A) nachts (#Themenkarte, Abbildungen A08, A09 und A10 des schalltechnischen Gut-

achtens) fensterunabhängige, schallgedämmte Lüftungen oder gleichwertige Maßnahmen bau-

technischer Art einzubauen, die eine ausreichende Belüftung bei geschlossenem Fenster sicher-

stellen. Dabei ist das erforderliche resultierende gesamte Schalldämm-Maß erf. R’w,res aus dem 

Schalldämm-Maß aller Außenbauteile gemeinsam zu erfüllen.  

 

Von den Festsetzungen zum Verkehrslärm kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im 

bauordnungsrechtlichen Verfahren der Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall geringere maß-

gebliche Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an die Schalldämmung 

der Außenbauteile können dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert werden. 

 
 

  

                                           
7  Pegel > 2,05 dB sind gemäß /6/ auf 3 dB aufzurunden. 
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9 Aussagen zur Prognose 

 

Alle in der Immissionsprognose angesetzten Emissionsdaten der im Gutachten berücksichtigten 

Schallquellen basieren auf autorisierten Daten. Die Verkehrsdaten beziehen sich auf das Progno-

sejahr 2025 (Schiene) bzw. 2030 (Straße). 

 

Die Schallausbreitung erfolgt unter schallausbreitungsgünstigen Mitwindbedingungen. Es ist des-

halb davon auszugehen, dass die berechneten Beurteilungspegel die in der Realität auftretenden 

Geräuschimmissionen eher überschätzen. 
 
 

10 Zusammenfassung 

 

Die Stadt Kandel beabsichtigt, einen Bebauungsplan aufzustellen, um das Neubaugebiet ‘Nord-

West, Teilgebiet K 2‘ nordwestlich der Ortslage von Kandel auszuweisen. Das Plangebiet wird von 

Osten durch die Verlängerung der Guttenbergstraße, von Süden durch die Verlängerung der 

Hubstraße und von Westen durch die Straße ‘Am Höhenweg‘ erschlossen. Im Osten wird das Plan-

gebiet durch die Schienenstrecke Kandel-Winden begrenzt. Mit den Gutachten des Büros GSB Be-

richt 08_115_gut04 und Bericht 08_115_gut07 vom 21.07.2014 und 08.02.2016 /1/ liegt für den 

westlichen Teil des Plangebiets (‘K 2‘) bereits eine schalltechnische Untersuchung zu den Themen-

bereichen ‘Neubau von Straßen‘, ‘Veränderung des Verkehrslärms an den vorhandenen schutzwür-

digen Nutzungen‘ sowie ‘Verkehrslärm im Plangebiet‘ vor. 

 

Durch eine veränderte Erschließungsplanung (Wegfall der ‘Ortsrandstraße‘) ergibt sich die Not-

wendigkeit der Überarbeitung des Themenbereichs ‘Verkehrslärm im Plangebiet‘ und insbesondere 

des Schallschutzkonzepts. 

 

Im Gutachten wurde die Wirksamkeit einer 2,50 m bis 2,80 m hohen Lärmschutzwand untersucht, 

an die sich im Südosten des Plangebiets ein Lärmschutzwall von 3,00 m Höhe anschließt. Die er-

reichbaren Pegelminderungen stehen außer Verhältnis zu den Kosten. Der Lärmschutz im Plange-

biet wird durch passive Schallschutzmaßnahmen erreicht. 

 

Die im Plangebiet maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 /4/ liegen im Wesentlichen zwi-

schen 55 und 70 dB(A), entsprechend ist ein gesamtes Bauschall-Dämmmaß R’wges der Außenbau-

teile von 25 bis 40 dB(A) erforderlich. Ab einem Außenpegel von 60 dB(A) nachts ist eine 

Grundrissorientierung in der Art vorzusehen, dass sich hier keine öffenbaren Fenster von schutz-

würdigen Aufenthaltsräumen, die in der Nacht genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer), befin-

den. Zusätzlich werden auf Flächen, auf denen nachts ein Pegel von 50 dB(A) erreicht oder über-

schritten wird, in den zum Schlafen vorgesehenen Räumen (Schlafzimmer, Kinderzimmer) zur Be-

lüftung schalldämmende Lüfter oder gleichwertige Maßnahmen bautechnischer Art erforderlich. Im 

Bebauungsplan sind die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 /4/, anhand derer die 

erforderlichen passiven Schallschutzmaßnahmen dimensioniert werden können, festzusetzen, 

ebenso die Bereiche, in denen eine Grundrissorientierung festgesetzt wird und jene Bereiche, in 

denen Lüfter vorzusehen sind.  
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Anhang  
 

 

Abbildungen 

 

Abbildung A01 Lageplan 

Abbildung A02 Beurteilungspegel Verkehrslärm, Tagzeitraum (06.00-22.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A03 Beurteilungspegel Verkehrslärm, Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A04 Beurteilungspegel Verkehrslärm, Tagzeitraum (06.00-22.00 Uhr), 1,50 m  

Abbildung A05 Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Tagzeitraum (06.00-22.00 Uhr), 

aktiver Lärmschutz, 5,60 m 

Abbildung A06 Beurteilungspegel Verkehrslärm (Straße und Schiene), Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 

aktiver Lärmschutz, 5,60 m 

Abbildung A07 Differenzen Beurteilungspegel mit und ohne Lärmschutz, Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr), 

5,60 m 

Abbildung A08 Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm, Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-

06.00 Uhr), 2,80 m 

Abbildung A09 Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm, Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-

06.00 Uhr), 5,60 m 

Abbildung A10 Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm, Schutzanspruch Nachtzeitraum (22.00-

06.00 Uhr), 8,40 m 

 

Tabellen 

 

Tabelle B01 Dokumentation der Emissionen Straße 

Tabelle B02 Dokumentation der Emissionen Schiene 

Tabelle B03 Beurteilungspegel Straße Prognoseplanfall 
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Abbildung A02

RKL9:1++RKL10:1
Beurteilungspegel Verkehrslärm tags
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)
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Abbildung A03

RKL9:2++RKL10:2
Beurteilungspegel Verkehrslärm nachts
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)

Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Pegelwerte LrN
in dB(A)

 <=35,0
35,0 < <=37,5
37,5 < <=40,0
40,0 < <=42,5
42,5 < <=45,0 OW WA
45,0 < <=47,5
47,5 < <=50,0
50,0 < <=52,5
52,5 < <=55,0
55,0 < <=57,5
57,5 < <=60,0
60,0 <
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Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Pegelwerte LrT
in dB(A)

 <=45,0
45,0 < <=47,5
47,5 < <=50,0
50,0 < <=52,5
52,5 < <=55,0 OW WA
55,0 < <=57,5
57,5 < <=60,0
60,0 < <=62,5
62,5 < <=65,0
65,0 < <=67,5
67,5 < <=70,0
70,0 <

Abbildung A04

RKL16:1 ++ RKL17:1;
Beurteilungspegel Verkehrslärm tags
Berechnungshöhe: 1,5m (Außenbereich)
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Abbildung A05

RKL2:1 ++ RKL6:1;
Beurteilungspegel Verkehrslärm tags
Aktiver Lärmschutz
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)

Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Pegelwerte LrT
in dB(A)

 <=45,0
45,0 < <=47,5
47,5 < <=50,0
50,0 < <=52,5
52,5 < <=55,0 OW WA
55,0 < <=57,5
57,5 < <=60,0
60,0 < <=62,5
62,5 < <=65,0
65,0 < <=67,5
67,5 < <=70,0
70,0 <
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Abbildung A06

RKL2:2 ++ RKL6:2;
Beurteilungspegel Verkehrslärm nachts
Aktiver Lärmschutz
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)

Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Pegelwerte LrN
in dB(A)

 <=35,0
35,0 < <=37,5
37,5 < <=40,0
40,0 < <=42,5
42,5 < <=45,0 OW WA
45,0 < <=47,5
47,5 < <=50,0
50,0 < <=52,5
52,5 < <=55,0
55,0 < <=57,5
57,5 < <=60,0
60,0 <
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Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Differenzen LrN
in dB(A)

 <=-5,0
-5,0 < <=-4,0
-4,0 < <=-3,0
-3,0 < <=-2,0
-2,0 < <=-1,0  
-1,0 < <= 0,0
0,0 < <= 1,0
1,0 < <= 2,0
2,0 < <= 3,0
3,0 < <= 4,0
4,0 < <= 5,0
5,0 <

Abbildung A07

(RKL2:2 ++ RKL6:2)-(RKL10:2 ++ RKL9:2);
Differenzen Beurteilungspegel mit LS und ohne LS 
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)
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Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Maßgeblicher Außenlärmpegel 
nach DIN 4109

 <= 55,0
55,0 < <= 60,0
60,0 < <= 65,0
65,0 < <= 70,0
70,0 < <= 75,0
75,0 < <= 80,0
80,0 <

Abbildung A08

((RKL15:2+10) ++ (RKL13:2+5))+3;
Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm
Schutzanspruch nachts
Berechnungshöhe: 2,8m (EG)
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Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Maßgeblicher Außenlärmpegel 
nach DIN 4109

 <= 55,0
55,0 < <= 60,0
60,0 < <= 65,0
65,0 < <= 70,0
70,0 < <= 75,0
75,0 < <= 80,0
80,0 <

Abbildung A09

((RKL10:2+10) ++ (RKL9:2+5))+3;
Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm
Schutzanspruch nachts
Berechnungshöhe: 5,6m (1. OG)
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      Schalltechnisches Beratungsbüro 
      Prof. Dr. Kerstin Giering & Dipl. Wirt.-Ing. (FH) Sandra Strünke-Banz
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Projekt
Stadt Kandel, 'B-Plan Nordwest, Teilgebiet K 2'
1. Änderung 
Schalltechnisches Gutachten

Maßgeblicher Außenlärmpegel 
nach DIN 4109

 <= 55,0
55,0 < <= 60,0
60,0 < <= 65,0
65,0 < <= 70,0
70,0 < <= 75,0
75,0 < <= 80,0
80,0 <

Abbildung A10

((RKL14:2+10) ++ (RKL12:2+5))+3;
Maßgeblicher Außenlärmpegel Verkehrslärm
Schutzanspruch nachts
Berechnungshöhe: 8,4m (2. OG)
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Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Verkehrslärm im Plangebiet
Dokumentation der umgesetzen Emissionspegel

Abschnittsname DTV

Kfz/24h

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw

km/h

DStrO

dB

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

D Stg

dB(A)

D Refl

dB(A)

LmE

Tag

db(A)

LmE

Nacht

dB(A)

1 500 30 4 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 43,8 0,0 0,0 45,3 35,7
10 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,0 0,0 41,3 33,1
11 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,0 0,0 45,3 37,0
11 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 1,4 0,0 45,3 37,0
11 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 1,8 0,0 45,3 37,0
11 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,0 0,0 45,3 37,0
11 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,3 0,0 45,3 37,0
12 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,7 0,0 41,3 33,1
12 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 1,2 0,0 41,3 33,1
12 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,0 0,0 41,3 33,1
13 300 18 3 3,0 1,5 30 30 0,00 50,8 43,0 0,0 0,0 43,1 34,8
13 300 18 3 3,0 1,5 30 30 0,00 50,8 43,0 0,3 0,0 43,1 34,8
14 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,2 0,0 41,3 33,1
14 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,0 0,0 41,3 33,1
2 400 24 4 3,0 1,5 30 30 0,00 52,1 44,2 0,0 0,0 44,3 36,1
2 400 24 4 3,0 1,5 30 30 0,00 52,1 44,2 0,3 0,0 44,3 36,1
2 400 24 4 3,0 1,5 30 30 0,00 52,1 44,2 0,0 0,0 44,3 36,1
3 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,0 0,0 41,3 33,1
4 400 24 4 3,0 1,5 30 30 0,00 52,1 44,2 0,0 0,0 44,3 36,1
5 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,0 0,0 45,3 37,0
6 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,0 0,0 45,3 37,0
6 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 0,8 0,0 45,3 37,0
6 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 1,8 0,0 45,3 37,0
6 500 30 6 3,0 1,5 30 30 0,00 53,0 45,2 1,4 0,0 45,3 37,0
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Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Verkehrslärm im Plangebiet
Dokumentation der umgesetzen Emissionspegel

Abschnittsname DTV

Kfz/24h

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw

km/h

DStrO

dB

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

D Stg

dB(A)

D Refl

dB(A)

LmE

Tag

db(A)

LmE

Nacht

dB(A)

7 200 12 2 3,0 1,5 30 30 0,00 49,0 41,2 0,0 0,0 41,3 33,1
8 100 6 1 3,0 1,5 30 30 0,00 46,0 38,2 0,0 0,0 38,3 30,1
9 900 54 10 3,0 1,5 30 30 0,00 55,6 47,8 0,0 0,0 47,8 39,6
9 900 54 10 3,0 1,5 30 30 0,00 55,6 47,8 1,8 0,0 47,8 39,6
9 900 54 10 3,0 1,5 30 30 0,00 55,6 47,8 0,0 0,0 47,8 39,6
9 900 54 10 3,0 1,5 30 30 0,00 55,6 47,8 0,6 0,0 47,8 39,6
9 900 54 10 3,0 1,5 30 30 0,00 55,6 47,8 0,0 0,0 47,8 39,6
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Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Verkehrslärm im Plangebiet
Dokumentation der umgesetzen Emissionspegel

Legende

Abschnittsname 
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
M Tag Kfz/h maßgebliche stündliche Verkehrsstärke Tag
M Nacht Kfz/h maßgebliche stündliche Verkehrsstärke Nacht
p Tag % Schwerverkehrsanteil Tag
p Nacht % Schwerverkehrsanteil Nacht
vPkw km/h zul. Geschwindigkeit Pkw
vLkw km/h zul. Geschwindigkeit Schwerverkehr
DStrO dB Korrektur Straßenoberfläche 
Lm25 Tag dB(A) Emissionspegel in 25 m Abstand Tag
Lm25 Nacht dB(A) Emissionspegel in 25 m Abstand Nacht
D Stg dB(A) Zuschlag für Steigung
D Refl dB(A) Zuschlag für Mehrfachreflexionen
LmE Tag db(A) Emissionspegel Tag
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel Nacht
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Kandel-Winden Gleis: Richtung: Kandel Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]
Name Tag nachts digkeit je Zug Max Tag nachts

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m
29 GZ-E 2,0 2,0 90 696 - 75,0 60,0 31,6 78,0 63,0 34,6
30 RB-VT 33,0 4,0 90 69 - 77,4 54,6 - 71,2 48,5 -
31 RE-ET 34,0 4,0 90 135 - 75,2 55,6 46,9 68,9 49,3 40,6

- Gesamt 69,0 10,0 - - - 80,8 62,2 47,0 79,2 63,3 41,6
Schienen- Fahrflächen- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke
kilometer Fahrbahnart zustand geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 dB dB dB dB dB dB
0+000 Standardfahrbahn - - - - - - -
1+115 Standardfahrbahn - - - - - - -

Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Dokumentation Emissionspegel Schiene
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Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Beurteilungspegel Straße Prognoseplanfall

Immissionsort Geschoss HR LrT

dB(A)

LrN

dB(A)
Am Höhenweg 14 EG NW 46,7 38,5

1.OG 47,3 39,1
Guttenbergstraße 25 EG N 54,8 46,6

1.OG 55,0 46,7
Stresemannstraße 2 EG O 50,0 41,8

1.OG 50,7 42,5
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Stadt Kandel, B-Plan 'Nordwest, Teilgebiet K2', 1. Änderung
Beurteilungspegel Straße Prognoseplanfall

Legende

Immissionsort Name des Immissionsorts
Geschoss Geschoss
HR Himmelsrichtung
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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